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Schlucht sammt dem Schlosse nach der Brühl bei Wien, nach
Montmorency bei Paris oder Richmond bei London versetzen
könnte, der lege ober- und unterhalb einen Schrankbaum an,
und begehre 1 kr. Eintritt; — er würde ein Millionär!

Baumgartenberg,
eine halbe Stunde von Klamm entfernt, ein Pfarrort und
Schloß, ist ein weitläufiges Gebäude in freier Gegend, mit
Lust- und Obstgärten umgeben.

Zu Baumgartenberg war ein Cisterzienser- Kloster;
Gründer dieses nun aufgehobenen Klosters zu Baumgarten¬
berg war Otto, freier Herr in Machland.

Er ließ im Jahre 1140 aus seinem Jagdschlösse
ein Kloster erbauen, widmete es. dem Cisterzienser - Orden,
und stiftete dazu verschiedene Fahrnisse und herrschaftliche
Rechte. Er selbst soll sich in diesen Orden begeben haben,
und zu Krems in Niederösterreich 1148 gestorben sein.

Seine Gebeine kamen nach Banmgartenberg, wo ihm
ein Grabmahl von Marmor errichtet wurde, das jedoch
bei Aufhebung des Klosters verloren ging.

Bei Gelegenheit eines Krankenbesuches entdeckte der
Verfasser das Grabmal der Stifter dieses Klosters zu Früh¬
storf Haus-Nro. 18 beim Bauer Froschauer ganz frisch
über der Hausthüre eingemauert. Es ist ein Segment, bei
5 Schuh breit und 2 1/2 Schuh hoch, von rothem Mar¬
mor, zum Glücke noch gut erhalten. Im Basrelief ist in
der Mitte Christus am Kreuze, zu Füßen stehen rechts
Maria, links Johannes, dann knieen Otto von Mach¬
land und Jeuta, beide ein Kloster in der Hand haltend;
hinter ihnen schließen die Hauswappen das Ganze; die
Schrift, in erhabener Arbeit tut Halbzirkel angebracht, be¬

saget : daß Otto von Machland mit seiner Gemalin Jutta,
einer gebornen Gräfin Peilstein, 1142 dieses Kloster ge¬

stiftet haben.
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